
Das Instrument „SCHULE deine Aussprache“ hilft mit Audiotools und einer Broschüre dabei, verständliche und  
authentische Aussprache zu üben 

Phonetiktrainer für ausländische Lehrer*innen

Adressaten für Transfer:
Nichtmuttersprachliche Lehrer*innen, 
die ihre berufliche Qualifikation aner-
kennen lassen möchten sowie Bildungs-
dienstleister, die mit dieser Gruppe ar-
beiten

Instrument „SCHULE deine  
Aussprache“. Phonetiktrainer  

B2–C2 für Lehrer*innen
Bislang fehlten hilfreiche Materialien, die 
speziell auf den Kontext Schule vorberei-
ten, indem sie die phonetischen Lernin-
halte in den berufsspezifischen Wort-
schatz einbetten. Mit „SCHULE deine 
Aussprache“ wurde ein Praxismanual 
entwickelt, das diese Lücke schließt. Der 
Phonetiktrainer ist ein Selbstlernmanual 
für ausländische Lehrpersonen, die über 
Deutschkenntnisse auf dem B1-Niveau 
verfügen und in Deutschland ihren Beruf 
ausüben möchten. Sie können ihre Aus-
sprache anhand typischer schulischer 
Kommunikationssituationen eigenstän-
dig trainieren. Gleichzeitig erweitern sie 
ihr Wissen über den Schulalltag in 
Deutschland. Die Broschüre, Audiodatei-
en und Lösungen sind auch im Internet 
jederzeit zugänglich.

Fachstelle:
IQ Fachstelle Berufsbezogenes Deutsch 

Träger:
passage gGmbH

Projektansprechpartnerin:
Dr. Olga Haber / Nagelsweg 10 /  

20097 Hamburg / Tel.: 040/87090919 / 
olga.haber@passage-hamburg.de 

Angebot:
Die Broschüre, das Audiomaterial sowie 
den Lösungsschlüssel zum Phonetiktrai-
ner finden Sie unter www.deutsch-am- 
arbeitsplatz.de/phonetiktrainer.html. 
Alle bisher erschienenen IQ Good Prac-
tice-Beispiele finden Sie unter www.netz-
werk-iq.de.   

Ausgangslage/Herausforderung
Die IQ Anerkennungsberatungen beraten 
am häufigsten Personen zum Beruf Lehrer* 
in. Auch werden im IQ Kontext Sprachqua-
lifizierungen für die Zielgruppe angeboten. 
Eine verständliche Aussprache und ein kla-
rer Sprechstil sind für eine Lehrkraft unver-
zichtbar, um Lerninhalte zu vermitteln sowie 
mit Lernenden, dem Kollegium oder mit 
Eltern kompetent zu interagieren. Bislang 
gab es keine geeigneten Materialien zum 
eigenständigen Üben der Aussprache in Ver-
bindung mit dem Fachwortschatz und kon-
kreten beruflichen Kommunikationssitua
tionen. Vor dem Hintergrund überwiegend 
langer Qualifizierungswege dieser Personen-
gruppe auf dem Weg zur Anerkennung und 
fehlender Materialien war die Entwicklung 
eines Selbstlernmanuals durch die IQ Fach-
stelle Berufsbezogenes Deutsch des Trägers 
passage gGmbH ein erforderlicher Schritt. So 
sollte die Situation für die Zielgruppe selbst, 
aber auch für die Institutionen, die mit ih-
nen zusammenarbeiten, verbessert werden. 

Umsetzung des Instruments  
„SCHULE deine Aussprache“
Bei der Erstellung des Instruments „SCHU-
LE deine Aussprache“ wurden unterschied-
liche fachliche Expertisen einbezogen. Es 
sollten sowohl die phonetischen Lernin-
halte in den berufsspezifischen Wortschatz 
eingebettet als auch die Prinzipien der 
Methodik von Deutsch als Zweitsprache, 
Erwachsenenpädagogik und der Praxis des 
Phonetikunterrichts berücksichtigt werden. 
Die Autor*innen Olga Haber, Katrin Han-
nappel-Schröder und Benno Peters haben 
ein Manual entwickelt, das aus vier Teilen 
besteht: (1) Test zur Selbst- und Fremdein-
schätzung, (2) Prosodie (z.B. Übungen zu 
Wortakzent oder Intonation), (3) Konso-
nanten und Vokale des Standarddeutschen 
sowie (4) Gebrauch der Alltagssprache. Das 
Manual umfasst 20 Kapitel mit 215 Audioda-
teien. Jedes Kapitel wurde im Setting ein*e 
Proband*in – ein*e Beobachter*in erprobt. 
Schon während der Erprobung konnte man 

bei Probanden Verbesserung ihrer Ausspra-
che und steigende Motivation beobachten. 
Es wurden Zeichnungen zur Visualisierung 
der Lautartikulation angefertigt, ein Glos-
sar mit einfach erklärten Termini angelegt 
und ein Lösungsschlüssel für alle Aufgaben 
erstellt. Der entwickelte Test zur Selbst- und 
Fremdeinschätzung gibt den Nutzer*innen 
die Möglichkeit, individuelle Bedarfe heraus-
zufinden, den Trainingsplan zu erstellen und 
schrittweise an der Aussprache zu arbeiten. 
In einzelnen Kapiteln informieren sich die 
Lernenden über Ausspracheregeln, nehmen 
phonetische Phänomene war, probieren Aus-
sprachetipps aus. Die Textvielfalt, spieleri-
sche Elemente und unterhaltsame Hörtexte 
sollen zum Üben motivieren. Am Ende jedes 
Kapitels reflektieren die Lernenden über das 
Gelernte und halten ihre Lernerfolge fest. 

Fazit
Die Broschüre gibt es als Printversion. Sie 
steht auch zusammen mit sämtlichen Audio
dateien und dem Lösungsschlüssel auf der 
Webseite www.deutsch-am-arbeitsplatz.de 
zum freien Download. Inzwischen wird der 
Phonetiktrainer bundesweit insbesondere 
in Teilprojekten des Förderprogramms IQ 
eingesetzt. Gerne wird er auch im Ausland 
heruntergeladen und benutzt.

GOOD
PRACTICE
auf den Punkt

GOOD PRACTICE
Gute Beispiele aus der Praxis
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Förderprogramm IQ 
Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ zielt auf die nachhaltige 
Verbesserung der Arbeitsmarktintegration von Erwachsenen mit Migrationshintergrund ab. Das 
Programm wird aus Mitteln des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS) und des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) gefördert. Partner in der Umsetzung sind das Bundesministerium
für Bildung und Forschung (BMBF) und die Bundesagentur für Arbeit (BA).

Finden Sie heraus, was Sie schon können!

Drei Fragen an Dr. Olga Haber, Ansprechpartnerin und Autorin des Trainers „SCHULE deine Aussprache“ der IQ Fachstelle Berufsbezogenes Deutsch

„Verständliche Aussprache und klarer Sprechstil“
Worin liegt das Innovative des 
Phonetiktrainers „SCHULE deine 
Aussprache“?
Die Nutzer*innen erstellen ihren 
eigenen Trainingsplan, der ihrem 
individuellen Bedarf entspricht. Sie 
können eigenständig die Ausspra-
che üben und lernen dabei dank der 
Verknüpfung sprachlicher, fach-
licher und interkultureller Inhalte 

die für die Schule typischen Kommunikationssituationen kennen. 
Damit wird ein wichtiger Beitrag geleistet zu einem sicheren sprach-
lichen Auftritt der zugewanderten Lehrpersonen in ihrem zukünfti-
gen Arbeitsalltag.

Wie kann der Phonetiktrainer vor Ort eingesetzt werden?
„SCHULE deine Aussprache“ wurde aus der Praxis für die Praxis, das 

heißt für die Teilnehmenden der fachlichen und sprachlichen Quali-
fizierungen konzipiert. Der Phonetiktrainer wird bereits im In- und 
Ausland zur Vorbereitung auf eine Lehrtätigkeit heruntergeladen. 
Er wird in verschiedenen IQ Teilprojekten im Unterricht eingesetzt 
bzw. von den Teilnehmenden zum Selbstlernen genutzt. Lese- und 
Hörtexte aus dem Phonetiktrainer können auch im Unterricht als 
authentische Beispiele für Kommunikation am Arbeitsplatz genutzt 
werden. Die Methode, die wir entwickelt haben, und viele der 
Übungen können schnell und mit wenigen Anpassungen auch auf 
andere Berufsgruppen übertragen werden.

Was kann der Phonetiktrainer nachhaltig bewirken?
Der Phonetikttrainer steht allen Interessent*innen kostenlos online 
zur Verfügung. Er kann von Lernenden jederzeit ortsunabhängig ge-
nutzt werden. Die Lernenden können im eigenen Tempo die Aus-
sprache trainieren. Sie lernen, die Übungen bei Bedarf mehrfach 
wiederholen und jederzeit darauf zurückgreifen.

Nachdem die Lernenden die Lernziele in 
„Mein Trainingsplan – Was sollte ich üben?“ 
festgelegt haben, wählen sie entsprechend 
dem erstellten Trainingsplan einzelne Ka-
pitel. Lerner*innen ab B2-Niveau tauchen 
ein in konkrete schulische Situationen wie 
Elterngespräche, Lernstandserhebung und 
Vertretungsregelung. Im „Eintauchtext“ neh-
men sie Laute und Intonation bewusst wahr. 
Lernende trainieren phonetische Phänome-
ne mit vielfältig angelegten Übungen: zuerst 
in einzelnen Wörtern, später integriert in 
kommunikative Sprachhandlungen aus typi-
schen schulischen Kommunikationssituatio-
nen. „Lernende werden im Phonetiktrainer 
mit visuellen Hilfen unterstützt: Um zu ver-
stehen, wie deutsche Laute gebildet wer-
den, können sie auf Zeichnungen (= Sagittal-
schnitte) zurückgreifen. Informationen zur 

Lautbildung und Prosodie sind kompakt und 
verständlich formuliert in einem Steckbrief 
zusammengefasst. Ein Glossar mit einfach 
erklärten Termini unterstützt sie bei der Ar-
beit mit dem Phonetiktrainer“, erläutert Dr. 
Sarita Batra, wissenschaftliche Mitarbeiterin 
der IQ Fachstelle Berufsbezogenes Deutsch. 
„SCHULE deine Aussprache“ ist das Ergeb-
nis einer fruchtbaren Zusammenarbeit zwi-
schen unterschiedlichen Expert*innen so- 

wie Akteur*innen aus den Bereichen Pho-
netik, Lehrerausbildung und DaF/DaZ-Unter-
richt. Sie haben einen vielseitigen Begleiter 
konzipiert, der den Lernprozess auf kogniti-
vem, visuellem, auditivem und haptischem 
Wege unterstützt. Die entwickelten Trai-
ningsmaterialien eignen sich zum selbststän-
digen Lernen, da sie verständlich formuliert 
und intuitiv anwendbar sind. Sie können aber 
auch von DaF/DaZ-Lehrenden sowohl in be-
rufsspezifischen als auch in berufsübergrei-
fenden und allgemeinsprachlichen Deutsch-
kursen eingesetzt werden: als Sprechanlass, 
als Nachschlagewerk oder im Kontext der 
Szenario-Methode als didaktisches Supple-
ment. „Außerdem wurde ein Audiotool ent-
wickelt, mit dem sich Nutzer*innen die Au-
diodateien direkt auf der Webseite anhören 
können“, so Dr. Sarita Batra.

Phonetiktrainer „SCHULE deine Aussprache“ unterstützt Lernprozess auf vielen verschiedenen Ebenen
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Worin liegt das Innovative der Broschüre?
Die Publikation ist innovativ, denn sie ist als 
einer der ersten Wegweiser pragmatisch auf 
die Betriebsperspektive zugeschnitten und 
veranschaulicht Prozesse mit Beispielen und 
visuellen Darstellungen wie z.B. Abbildungen 
zu den unterschiedlichen Aufenthaltstiteln. 
Die Beschreibung sehr komplexer Inhalte er-
folgt auf verständliche Art und Weise aus der 
Sichtweise der oder des Personalverant-

wortlichen unter Benennung der Handlungsschritte. Dabei erheben 
wir keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern verweisen für wei-
terführende Informationen auf zuständige Behörden bzw. Stellen, 
schließlich möchte sich in der ersten Lektüre keine Arbeitgeberin und 
kein Arbeitgeber so tief in die Materie einarbeiten.

Kann die Infobroschüre auch andernorts eingesetzt werden?
Die Infobroschüre ist transferfähig, denn sie ist in ihrer Konzeption 
bundesweit einsetzbar und wird bereits in anderen Bundesländern als 

Schulungsmaterial genutzt. Unser Leitfaden erklärt die Sachverhalte 
aus der Sicht des Rekrutierenden, dadurch erhalten auch Mitarbeiten-
de aus Arbeitsagenturen und Jobcentern bzw. andere Multiplikato-
rinnen und Multiplikatoren einen Einblick, was Unternehmerinnen 
und Unternehmern wichtig ist. Zudem kann die Publikation auch für 
andere Zielgruppen des Arbeitsmarktes angepasst werden.

Was kann die Infobroschüre nachhaltig bewirken?
Sie ist nachhaltig, da sie universell eingesetzt und durch die perma-
nente Aktualisierung ständig auf aktuelle Gesetzeslagen eingehen 
kann. Die Publikation nimmt die Angst vor Bürokratie, überdies ist ihr 
didaktischer Mehrwert hoch. Dank der Broschüre haben die Betriebe 
weniger Bedenken, wenn sie Menschen ohne deutsche Staatsangehö-
rigkeit zu Bewerbungsgesprächen einladen wollen. Die Unternehmen 
gewinnen dank der Broschüre an Fachwissen und Erkenntnissen, so 
dass sie langfristig von ungenutzten Potenzialen vielfältiger Beleg-
schaften profitieren. Die Broschüre ist effizient, da sie bei Schulungen, 
Infoveranstaltungen und Online kontinuierlich genutzt wird – weit 
über unser Teilprojekt hinaus.

„Praxistipps für den nächsten Schritt“

Drei Fragen an Marta Gębala, ehemalige Projektleiterin „IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber“ im IQ Netzwerk Brandenburg

„Die Angst vor der Bürokratie nehmen“

Führungskräfte in in kleinen und mittelständi-
schen Betrieben (KMU) haben häufig zu wenig 
Zeit, um sich in die komplexe, dynamische 
Thematik des Ausländerrechts einzuarbeiten, 
die durch Ausnahmen, Nebenbestimmungen 
und Einzelfälle gekennzeichnet ist. Dies wurde 
in Beratungsgesprächen mit Unternehmerin-
nen und Unternehmern des Teilprojektes  
„IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgeber“ immer wieder deutlich. Auf 
Grundlage dieser Bedarfe ist die Infobroschüre 
entstanden. Im November 2016 erschien be-
reits die sechste Auflage des Wegweisers, in-
nerhalb von drei Monaten haben die Mitarbei-
tenden des Projekts Anfragen zum Versand 
von über 1.000 Exemplaren aus ganz Deutsch-
land bekommen. „Die Broschüre ist eine wert-
volle und handliche Hilfe im Begriffe-Dschun-
gel, perfekt unterstützt durch die Abbildungen 

der Ausweise und Genehmigungen. Wenn 
Nutzende sich vom Einführungstext leiten las-
sen, gelangen sie schnell zu den benötigten 
Informationen“, loben die Personalverant-
wortlichen der Firma „Frame Design Mende“ 
im brandenburgischen Schönewalde. „Wir fin-
den die Praxistipps sehr nützlich, denn damit 
finden wir stets unsere nächsten Handlungs-
schritte.“ Dies ist eine von zahlreichen positi-

ven Rückmeldungen zur Infobroschüre. Die 
Nachfrage nach der Publikation ist sehr hoch, 
auch die vorherigen Auflagen waren bereits 
nach kurzer Zeit vergriffen. Laut Projekt-
ansprechpartnerin Sabine Wolf liegt der Erfolg 
des Leitfadens darin, dass er nicht zu umfang-
reich geschrieben sei, deshalb habe er auch 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Die Publi-
kation sei keine „Schmerztablette gegen die 
Komplexität des Aufenthaltsrechts“, jedoch 
diene sie als erste Orientierung und Sprung-
brett für weitere Handlungsschritte von Ar-
beitgeberinnen und Arbeitgebern. Die Bro-
schüre eignet sich auch als Schulungsmaterial, 
um in die Thematik der Beschäftigung von Zu-
gewanderten einzuführen. Sie wird bereits von 
IQ Teilprojekten in mehreren Landesnetzwer-
ken sowie bei Schulungen mit KMU, Arbeits-
agenturen und Jobcentern eingesetzt.

Wegweiser bereits in 6. Auflage erschienen – 1.000 Exemplare in drei Monaten angefragt


